
Kontext 

Ressourcenschonende Produktion und nachhaltiger Konsum 
sind Themen, die in den Entwicklungsplänen vieler Länder 
Lateinamerikas verankert sind. Nichtsdestotrotz sind die 
Ansätze dazu in Lateinamerika noch deutlich weniger ent-
wickelt. Einige Länder sind jedoch weiter fortgeschritten – so 
Mexiko mit seinem 2014 verabschiedeten Spezialprogramm zu 
nachhaltiger Produktion und Konsum, zu dem auch die bilate-
rale Kooperation mit Deutschland beigetragen hat. Auch Chile 
hat bereits Übereinkünfte zu einer sauberen Produktion sowie 
ein öffentliches Beschaffungsprogramm, das sich an Nach-
haltigkeitskriterien orientiert, durchgesetzt. Im Rahmen einer 
Konferenz des UN-Umweltprogramms im Juni 2013 in Lima 
äußerten Peru und Kolumbien Interesse an einer Kooperation 
mit den beiden Vorreitern und Deutschland. 

Projekt

Seit Oktober 2014 wird diese Dreieckskooperation zwischen 
Mexiko, Chile, Peru, Kolumbien und Deutschland im Rahmen 
des Regionalen Fonds für Dreieckskooperation in Lateiname-
rika und der Karibik umgesetzt. Das Projekt fördert nachhal-
tige Produktion und Konsum innerhalb der Pazifik-Allianz. 
Es nutzt die positiven Erfahrungen Mexikos und Chiles im 
Bereich ressourcenschonender Produktionsprozesse, nachhal-
tiger Beschaffungspolitik sowie Unternehmerverantwortung 
und verbreitet diese für die Stärkung öffentlicher Politiken in 
diesem Bereich in Kolumbien und Peru. 

Die Dreieckskooperation unterstützt den Entwurf und die 
Umsetzung nationaler Programme zu nachhaltiger Produk-
tion und Konsum in den Empfängerländern. Sie fördert die 
Entwicklung von Instrumenten, die Übereinkünfte zur nach-
haltigen Beschaffung zwischen der öffentlichen Hand und 
dem Privatsektor erreichen und stärken. So soll in Kolumbien 
und Peru in einem ersten Schritt genau untersucht werden, 
wie der Status Quo im Bereich nachhaltiger Produktion und 
Privatkonsum sowie in der nachhaltigen öffentlichen Beschaf-
fung ist. Danach werden fünf Produkte oder Dienstleistun-
gen identifiziert, bei denen die Umstellung auf nachhaltige 
Beschaffung besonders hohe positive Auswirkungen für die 
Umwelt generieren. Papier, Straßenbau, Putzmittel oder Fuhr-
parks sind einige Beispiele. 

Wichtige Akteure sind das Mexikanische Umweltministerium 
SEMARNAT und das Umweltministerium von Chile, die mit 
den Vertretern der jeweiligen Fachbehörden, v.a. Umwelt-
ministerien in Kolumbien und Peru zusammenarbeiten. Die 
Entwicklungsagenturen der beteiligten Länder (AMEXCID, 
AGCID, APC und APCI) leisten ebenfalls einen wichtigen Bei-
trag zur Umsetzung des Projekts. 

Die Verortung der Dreieckskooperation im Kontext der Pazi-
fikallianz, sowie die Beteiligung von vier Ländern der Region, 
ermöglicht in besonderer Weise die Nutzung von Synergien 
durch regionalen Austausch. 
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Wirkung

Die Maßnahmen sollen die Volkswirtschaften der Empfänger-
länder befähigen, weniger Treibhausgase auszustoßen, Res-
sourcen effizienter zu nutzen und Abfall zu reduzieren. Zudem 
sollen sie die soziale Verantwortung sowohl der produzieren-
den Unternehmen, wie auch der öffentlichen und privaten 
Verbraucher steigern.Die Entscheidungsträger im Bereich der 
öffentlichen Beschaffung definieren Nachhaltigkeitskriterien 
für eine Reihe von Gütern und Dienstleistungen.

Das Projekt fördert die Zusammenarbeit zwischen den 
verschiedenen öffentlichen Institutionen, dem Privatsektor 

und der Zivilgesellschaft sowie die Verbreitung von Best 
Practice-Beispielen in der Region. Die erste Zusammenarbeit 
hat bereits ergeben, dass in Kolumbien ein hoher Bedarf an 
Aufklärung (Awareness-raising) zum Thema besteht.

Die Erfahrungen aus Chile im Bereich der öffentlichen 
Beschaffung sind nicht nur für Kolumbien und Peru, sondern 
auch für Mexiko wichtig. Genauso wie die mexikanischen 
Erfahrungen in der Strategie und Programmentwicklung 
auch einen Lerneffekt in Chile erzielen werden. Mexiko und 
Chile sind in diesem Zusammenhang Süd-Geber, lernen und 
profitieren aber auch gleichzeitig.
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